
Berufsbegleitende  
Erzieher/innenausbildung

Informationen zur Ausbildung

Die Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher im Land 
Berlin wird geregelt nach der Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung an staatlichen Fachschulen für 
Sozialpädagogik (APVO-Sozialpädagogik vom 11.02.2006 
ergänzt 23.06.2010).  
Daraus ergeben sich folgende Rahmenbedingungen:

Die berufsbegleitende Ausbildung an der Fachschule 
für Sozialpädagogik dauert 3 Jahre (6 Semester) und 
schließt mit einer Abschlussprüfung ab.

Die Aufnahme in die Fachschule erfolgt zunächst auf 
Probe, die Probezeit dauert ein Semester.

Der Unterricht erfolgt in berufsfeldbezogenen Themen-
feldern zu folgenden Lernbereichen:

•	 KoŵŵuŶikaioŶ	uŶd	GesellsĐhat
•	 Sozialpädagogische Theorie und Praxis

•	 MusisĐh-kreaiǀe	GestaltuŶg
•	 Ökologie	uŶd	GesuŶdheit
•	 OrgaŶisaioŶ,	ReĐht	uŶd	VerǁaltuŶg.

Die Unterrichtszeit in der berufsbegleitenden Ausbil-
duŶg	ďeträgt	pro	WoĐhe	iŵ	DurĐhsĐhŶit	ϭϮ	WoĐheŶ-
stunden.

Die Unterrichtsverteilung ist zum jetzigen Planungsstand 
vorgesehen wie folgt:

•	 1 Tag /Woche à 8 Unterrichtsstunden,

•	 1 Tag / jede 4. Woche à 8 Unterrichtsstunden,

•	 BloĐkuŶterriĐht/erste	Soŵŵer-	uŶd	HerďsferieŶ-
woche.

Unterrichtsbeginn ist der erste Schultag nach den 
Berliner Sommerferien am 20.08.2014.

Die Ferien an der Fachschule für Sozialpädagogik richten 
sich in der Regel nach den Berliner Schulferien für 
allgemeinbildende Schulen, ausgenommen sind die o.g. 
Unterrichtszeiten im Blockunterricht.

Die Kosten für die Teilnahme an der Ausbildung 
betragen monatlich 30 €, im Semester 180 €.  
LerŶŵitel,	die	die	StudiereŶdeŶ	selďst	zu	trageŶ	haďeŶ,	
werden mit 15 € / Monat veranschlagt.

Fachschule für Sozialpädagogik

Schulsekretariat, Frau Staggenborg

Karl-Schrader-Straße 7–8
10781 Berlin
Tel: 49 30 217 30-242

Das Sekretariat der Fachschule für Sozialpädagogik 
ďeiŶdet	siĐh	liŶks	iŵ	HoĐhparterre	des	Hauptgeďäudes	
Haus I, Zimmer 015.

AusküŶte	ǁerdeŶ	ǀoŶ	MoŶtag	ďis	Freitag	zu	deŶ	
üblichen Bürozeiten erteilt: Tel: 49 30 217 30-242.

Wir	ďiteŶ	uŵ	BeǁerďuŶgeŶ	auf	postalisĐheŵ	Wege. 
VoŶ	DetailŶaĐhfrageŶ	per	E-Mail	ďiteŶ	ǁir	aďzuseheŶ.

BeǁerďuŶgsfrist:	Mite	JaŶuar	ďis	EŶde	Mai.	

Träger: Pestalozzi-Fröbel-Haus

Das PFH als Ausbildungsstätte

Das Pestalozzi-Fröbel-Haus ist eine Stiftung 
öffentlichen Rechts, die den Auftrag hat, 
Erzieherinnen und Erzieher auszubilden.

Zu diesem Ausbildungszweck unterhält 
das Pestalozzi-Fröbel-Haus eigene 
Praxiseinrichtungen mit vielfältigen 
sozialpädagogischen Aufgaben und 
Konzeptionen. Der Verbund von 
Ausbildung und Praxis unterscheidet 
das Pestalozzi-Fröbel-Haus von allen 
anderen Erzieherfachschulen im Land 
Berlin und ist zugleich die Voraussetzung 
an der Fachschule des Pestalozzi-Fröbel-
Hauses eine möglichst praxisbezogene 
Berufsausbildung zu gewährleisten. 

Im Rahmen der berufsbegleitenden 
Ausbildung stehen in begrenztem 
Umfang Beschäftigungsmöglichkeiten in 
den Einrichtungen unseres Hauses zur 
Verfügung.

Zum PFH gehören heute:

•	 Eine Fachschule für Sozialpädagogik

•	 EiŶe	FaĐhoďersĐhule	für	GesuŶdheit	uŶd 
Soziales

•	 KiŶdertagesstäteŶ	iŶ	CharloteŶďurg	uŶd	
Schöneberg

•	 GaŶztagsďetreuuŶgeŶ	iŶ	KooperaioŶ	ŵit	
GruŶd-	uŶd	SekuŶdarsĐhuleŶ

•	 Jugendsozialarbeit an Schulen

•	 NaĐhďarsĐhats-	uŶd	FaŵilieŶzeŶtreŶ
•	 Erzieherische Hilfen

•	 Erziehungs- und Familienberatung

•	 OfeŶe	KiŶder-	uŶd	JugeŶdarďeit



Zulassungsvoraussetzung

•	 Fachhochschulreife des Fachbereichs Sozialwesen 
oder

•	 allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 
anderer Fachrichtungen mit Nachweis einer für die 
FaĐhsĐhulausďilduŶg	förderliĐheŶ	Täigkeit	ǀoŶ	ŵiŶ-
destens acht Wochen in einem sozialpädagogischen 
Arbeitsumfeld oder

•	 ŵitlerer	SĐhulaďsĐhluss	oder	eiŶe	gleiĐhǁerige	
SĐhulďilduŶg	uŶd	eiŶe	ďeruliĐhe	VorďilduŶg	ǁie:
•	 der Abschluss einer mindestens zweijährigen ein-

schlägigen Berufsausbildung oder

•	 eine mindestens dreijährige einschlägige be-
ruliĐhe	Täigkeit,	dazu	zähleŶ	hauptďeruliĐhe	
TäigkeiteŶ	iŵ	sozialpädagogisĐheŶ	uŶd	sozialple-
gerischen Bereich oder

•	 der Abschluss einer mindestens dreijährigen nicht-
einschlägigen Berufsausbildung oder

•	 eine mindestens vierjährige nichteinschlägige 
Berufstäigkeit.

Auf	die	Berufstäigkeit	aŶgereĐhŶet	ǁerdeŶ:	freiǁilliges	
soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst und maximal ein 
Jahr die selbstständige Führung eines Haushaltes mit 
KiŶderŶ	oder	plegeďedürtigeŶ	PersoŶeŶ.

•	 Vorlage eines Arbeitsvertrages über erzieherische 
TäigkeiteŶ	iŶ	eiŶer	aŶerkaŶŶteŶ	sozialpädagogisĐheŶ	
EiŶriĐhtuŶg	(sozialǀersiĐheruŶgspliĐhige	Täigkeit	
mit mindestens 19,5 Wochenstunden)

•	 ZusiŵŵuŶgserkläruŶg	des	Arďeitgeďers	zur	AufŶah-
me der Teilzeitausbildung

Die Zugangsvoraussetzung erfüllt nicht, wer das Probe-
halbjahr an einer Fachschule für Sozialpädagogik schon 
einmal nicht erfolgreich absolviert hat.

Aufgenommen werden bevorzugt Bewerber/innen mit 
Berliner Wohnsitz. Ausländische Bewerber/innen müs-
sen die deutsche Sprache soweit beherrschen, dass sie 
deŵ	UŶterriĐht	folgeŶ,	siĐh	iŶ	Wort	uŶd	SĐhrit	äußerŶ	
uŶd	die	prakisĐhe	AusďilduŶg	ďeǁäligeŶ	köŶŶeŶ.	Zur	
Überprüfung wird ggf. ein Sprachtest durchgeführt.

Bevorzugt werden für die berufsbegleitende Ausbildung 
ausdrücklich lebenserfahrene Interessenten/innen mit 
ďeruliĐheŶ	VorerfahruŶgeŶ	iŵ	sozialpädagogisĐheŶ	
sowie im nichtsozialpädagogischen Bereich und/oder 
ŵit	erzieherisĐheŶ/plegerisĐheŶ	ErfahruŶgeŶ	iŵ	
familiären Umfeld.

Bewerbungsunterlagen

BeǁerďuŶgsfrist:	Mite	JaŶuar	ďis	EŶde	Mai.	 
Wir	ďiteŶ	uŵ	BeǁerďuŶgeŶ	auf	postalisĐheŵ	Wege.

•	 BeǁerďuŶgssĐhreiďeŶ	ŵit	MoiǀaioŶssĐhreiďeŶ

•	 lüĐkeŶloser	LeďeŶslauf	ŵit	Datuŵ	uŶd	UŶtersĐhrit

•	 zwei aktuelle Lichtbilder, auf der Rückseite nament-
lich gekennzeichnet

•	 Zeugniskopie über die Schulbildung

•	 bei ausländischen Abschlüssen Anerkennung durch 
die Senatsverwaltung

•	 Nachweise über eine abgeschlossene Ausbildung und 
ǁeitere	ďeruliĐhe	VorďilduŶg

•	 Nachweise über Studienzeiten

•	 Zeugnisse oder Bescheinigungen über regelmäßige 
BesĐhätiguŶgszeiteŶ,	Prakika,	FSJ,	BuŶdesfreiǁilli-
gendienst

•	 Arbeitsvertrag mit einer anerkannten sozialpädagogi-
sĐheŶ	EiŶriĐhtuŶg	üďer	erzieherisĐhe	TäigkeiteŶ 
(sozialǀersiĐheruŶgspliĐhig	ŵit	ŵiŶdesteŶs	 
19,5 Wochenstunden)

•	 für Bewerber/innen mit nichtdeutscher Staatsange-
hörigkeit	ist	der	NaĐhǁeis	eiŶer	AufeŶthaltsďereĐhi-
gung im Land Berlin erforderlich

Ziel der Ausbildung

Die Ausbildung soll Erzieher/innen befähigen,

•	 im sozialpädagogischen Bereich die Entwicklung der 
körperliĐheŶ,	geisigeŶ	uŶd	seelisĐheŶ	Kräte	ǀoŶ	
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zu fördern und sie auf ihre Aufgaben als mündige 
Bürger	iŶ	der	GesellsĐhat	ǀorzuďereiteŶ.

•	 die für sozialpädagogisches Handeln grundlegen-
den Kenntnisse, Erfahrungen und Fähigkeiten zu 
erwerben. Hierzu gehören auch die notwendigen 
KeŶŶtŶisse	üďer	die	gesetzliĐheŶ	uŶd	iŶsituioŶel-
len Bedingungen der Berufsarbeit.

•	 sich auf Veränderungen im sozialpädagogischen 
Bereich einzustellen und an der Entwicklung von 
ErziehuŶgskoŶzepioŶeŶ	ŵitzuarďeiteŶ.

•	 im Erzieherteam und in der Zusammenarbeit mit 
deŶ	PersoŶeŶsorgeďereĐhigteŶ	uŶd	alleŶ	aŶ	deŶ	
ErziehuŶgsprozesseŶ	ďeteiligteŶ	PersoŶeŶ,	Grup-
peŶ,	IŶsituioŶeŶ,	TrägerŶ	der	freieŶ	JugeŶdhilfe	
und Verwaltungsstellen kompetent zu handeln.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung der 
Auszubildenden als Erzieher/in in allen 
sozialpädagogischen Arbeitsfeldern selbstständig 
und eigenverantwortlich tätig zu sein und 
Erziehungs-, Bildung- und Betreuungsaufgaben 
zu übernehmen.


